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Israel	-	Ärztliche	Versorgung
Laut	 Auswärtigem	 Amt	 ist	 die	 Qualität	 der	 medizinischen	 Versorgung	 in	 Israel	 gut	 bis	 sehr	 gut.	 Bei	 Reisen	 in	 das
palästinensische	 Gebiet	 muss	 jedoch	 mit	 geringeren	 Standards	 gerechnet	 werden.	 Für	 den	 Notfall	 wird	 eine
Auslandskrankenversicherung	mit	Rückholoption	empfohlen.

Israel	-	Diplomatische	Vertretungen
Deutsche	Botschaft	3,	Daniel	Frisch	Street,	19.	Stock	64731	Tel	Aviv	Tel.:	+972-3-6931313	Fax:	+972-3-6969217	E-Mail:
info@tel-aviv.diplo.de	Web:	https://tel-aviv.diplo.de	Österreichische	Botschaft	Sason	Hogi	Tower	Abba	Hillel	Silver	Street
12,	 4.	 floor	 Ramat	 Gan	 5250606	 Tel.:	 +972-3-6120924	 Fax:	 +972-3-7510716	 E-Mail:	 tel-aviv-ob@bmeia.gv.at	 Web:
https://www.bmeia.gv.at/en/austrian-embassy-tel-aviv	Schweizerische	Botschaft	228	Rue	Hayarkon	63405	Tel	Aviv	Tel.:
+972-3-5464455	Fax:	+972-3-5464408	E-Mail:	telaviv@eda.admin.ch	Web:	https://www.eda.admin.ch/telaviv

Israel	-	Elektrizität
Die	Netzspannung	in	Israel	ist	220	Volt/50	Hertz.	Da	die	Stromstecker	dreipolig	sind,	sollten	Sie	einen	Adapter	mitnehmen.

Israel	-	Essen	&	Trinken
Die	 israelische	 Küche	 ist	 sehr	 vielfältig.	 Einerseits	 wurde	 sie	 beeinflusst	 von	 jüdischen	 Einwanderern	 aus	 Osteuropa,	 die
traditionelle	Gerichte	wie	gefüllten	Fisch,	eine	Art	Fischpastete,	oder	deftige	Fleischgerichte	mit	nach	Israel	brachten.	Auf	der
anderen	Seite	wurde	die	israelische	Küche	stark	von	arabischen	Traditionen	geprägt.	Hummus,	Falafel	und	Reis	sind	dabei
wesentliche	 Bestandteile.	 Gemäß	 jüdischer	 Religionslehre	 gibt	 es	 außerdem	 viele	 Restaurants,	 die	 koscheres	 Essen
zubereiten,	wobei	 darauf	 geachtet	wird,	 dass	 nur	 das	 Fleisch	 von	Wiederkäuern	mit	 gespaltenen	Hufen	wie	 z.B.	 Rindern,
Schafen	oder	Ziegen	für	Speisen	verwendet	wird.	Auch	werden	Milch	und	Fleisch	nie	zusammen	konsumiert.	Zum	Nachtisch
reicht	man	 in	 Israel	 gerne	Obst	 oder	 süßes	Gebäck.	 Typische	 israelische	Getränke	 sind	 frisch	 gepresste	 Fruchtsäfte	 oder
lokale	 Biere	 wie	 Goldstar	 und	 Maccabi.	 In	 den	 letzten	 Jahren	 erlebte	 besonders	 die	 Weinindustrie	 einen	 erheblichen
Aufschwung	und	bietet	Weinfreunden	eine	große	Auswahl.

Israel	-	Feiertage
Tu	 B’Shvat	 (Neujahrsfest	 der	 Bäume,	 Januar,	 Februar);	 Purim	 (Gedenken	 an	 die	 Errettung	 der	 Juden	 in	 Persien,
Februar/März);	Pessach	(Gedenken	an	den	Auszug	aus	Ägypten,	Dank	für	die	Errettung	aus	der	Sklaverei	und	Vorfreude	auf
das	(Wieder-)Kommen	des	Messias,	März/April);	Yom	HaShoah	(Holocaust-Gedenktag,	April/Mai);	Yom	haZikaron	(Gedenktag
an	 die	 gefallenen	 israelischen	 Soldaten	 und	 Opfer	 des	 Terrorismus,	 April/Mai);	 Yom	 haAtzma'ut	 (Unabhängigkeitstag,
April/Mai);	 Lag	 baOmer	 (Tag	 des	 Omer-Zählens/Todestag	 von	 Rabbi	 Schimon	 bar	 Jochai,	 Mai);	 Schawuot	 (Wochenfest,
Mai/Juni);	Tischa	beAv	(Fast-	und	Trauertag,	an	welchem	der	Zerstörung	des	Jerusalemer	Tempels	gedacht	wird,	Juli/August);
Rosh	 HaShanah	 (Jüdisches	 Neujahr,	 September/Oktober);	 Yom	 Kippur	 (Versöhnungstag,	 September/Oktober);	 Sukkot
(Laubhüttenfest,	 Oktober);	 Schmini	 Azeret	 (Achter	 Festtag/Schlußfest,	 Oktober);	 Simchat	 Thora	 (Torafreude/2.	 Tag	 des
Schlußfestes,	Oktober);	Chanukka	(Lichterfest,	Dezember).	Alle	Feiertage	werden	bereits	mit	Beginn	des	Sonnenuntergangs
am	Vorabend	gefeiert,	so	auch	der	nationale	wöchentliche	Feiertag	„Sabbat",	der	vom	Sonnenuntergang	am	Freitag	bis	zum
Einbruch	der	Dunkelheit	am	Samstag	andauert.

Israel	-	Feste	&	Veranstaltungen
Januar	Am	18.	Januar	findet	in	Netivot	(Südisrael)	alljährlich	eine	Zeremonie	zu	Ehren	des	Heiligen	Rabbi	Yisrael	Abuhatezira
statt,	 auch	bekannt	als	Baba	Sali.	März	 In	Mateh	Asher	wird	am	zweiten	und	dritten	Märzwochenende	das	Milch-Festival
veranstaltet,	bei	dem	es	Kunst,	Spiele	und	Workshops	 rund	um	das	Thema	Milch	und	Kühe	gibt.	April	Das	Passahfest	 ist
einer	der	wichtigsten	jüdischen	Feiertage	und	erinnert	an	den	Auszug	der	Israeliten	aus	Ägypten.	Vielerorts,	wie	zum	Beispiel
auch	in	Jerusalem,	finden	in	der	siebentägigen	Festtagsperiode	zahlreiche	Feierlichkeiten	rund	um	das	Thema	Landwirtschaft
statt.	Das	Passahfest	wird	in	diesen	Gegenden	als	Frühlings-	und	Freiheitsfest	angesehen.	Mai	Zwischen	Mitte	und	Ende	Mai
liegt	der	israelische	Nationalfeiertag,	der	Jerusalemtag.	Zu	diesem	Anlass	gibt	es	zahlreiche	Events,	Shows	und	Stadttouren
in	Jerusalem.	Ebenfalls	im	Mai	kann	man	beim	Israel-Festival	in	Jerusalem	Einblicke	in	israelische	Theaterstücke,	Tänze	und
Musik	 erhalten.	 August	 Während	 des	 Wein-Festivals	 im	 Israelischen	 Museum	 in	 Jerusalem	 können	 Besucher	 über	 150
verschiedene	Weine	 verkosten	 und	 an	Workshops	 teilnehmen.	Oktober	 Tausende	 Israelis,	 Touristen	 und	 Pilger	 nehmen
jedes	 Jahr	 am	 traditionellen	 Jerusalem-Marsch	 teil,	 der	 im	 Rahmen	 des	 siebentägigen	 Laubhüttenfests	 stattfindet	 und	 an
beliebten	 Touristenattraktionen	 vorbeiführt.	 Startpunkte	 sind	 Ramat	 Rachel	 und	 Givat	 Hatahmoschet,	 von	 wo	 aus	 zwei
Paraden	 durch	 Jerusalem	 führen.	 In	 Tel	 Aviv	 kommen	 Tanzbegeisterte	 beim	 internationalen	 Tanz-Festival	 ganz	 auf	 ihre
Kosten.

Israel	-	Frauen	allein	unterwegs
Grundsätzlich	 müssen	 alleinreisende	 Frauen	 in	 Israel	 nicht	 mit	 Problemen	 rechnen.	 Dennoch	 sollte	 man	 auf	 zu	 kurze,
aufreizende	 Kleidung	 verzichten,	 da	 dies	 auf	 streng	 gläubige	 Moslems	 anstößig	 wirken	 könnte.	 Auch	 vom	 Fahren	 per
Anhalter	wird	abgeraten.

Israel	-	Homosexualität
Homosexualität	 ist	 in	 Israel	 legal.	Als	einziges	asiatisches	Land	gibt	es	 in	 Israel	ein	Antidiskriminierungsgesetz,	das	die	 im
Ausland	geschlossene	gleichgeschlechtliche	Ehe	akzeptiert	und	diesen	Paaren	Steuervorteile	sowie	Adoptionsrecht	gewährt.
In	vielen	Großstätten	gibt	es	aktive	Schwulen-	und	Lesben-Communities.

https://www.sz-reisen.de/


Israel	-	Klima	&	Reisezeit
Israel	 lässt	 sich	 grob	 in	 vier	 Klimazonen	 unterteilen.	 Die	Mittelmeerküste	 und	 das	 Jordantal	 sind	 bekannt	 für	 ihre	milden
Winter.	Während	am	Mittelmeer	jedoch	im	Sommer	feuchtes,	subtropisches	Klima	herrscht,	ist	der	Sommer	im	Jordantal	sehr
trocken	und	heiß.	 Im	Bergland	 sind	die	Winter	 kühl	 und	vereinzelt	 kann	es	 sogar	 zu	Schneefall	 kommen.	Demgegenüber
steht	 der	 Negev,	 wo	 man	 ganzjährig	 halbwüstenartiges	 Klima	 vorfindet.	 Von	 November	 bis	 Mai	 ist	 in	 Israel	 Regenzeit,
weshalb	 es	 sich	 empfiehlt,	 das	 Land	 vorzugsweise	 von	 Juni	 bis	 Oktober	 zu	 besuchen.	 Je	 nach	 Region	 liegen	 die
Höchsttemperaturen	in	dieser	Zeit	bei	29-39	°C.	Die	Sommermonate	Juli	und	August	bieten	optimale	Bedingungen	für	eine
Reise	nach	 Jerusalem.	Tel	Aviv	sollte	man	 jedoch	aufgrund	der	hohen	Luftfeuchtigkeit	während	dieser	Monate	meiden.	 Im
Sommer	 trägt	man	 in	 Israel	 in	 der	 Regel	 leichte	 Kleidung	 und	 Sandalen,	 wobei	man	 in	 Gebirgsgegenden	 für	 den	 Abend
immer	eine	Strickjacke	dabei	haben	sollte.	Für	die	Wintermonate	werden	warme	Klamotten	empfohlen.	Außerdem	sollte	man
beim	Betreten	von	heiligen	Stätten	auf	dezente	Kleidung	achten.	Kurze	Röcke,	Shorts	und	tiefe	Ausschnitte	sind	hier	nicht
erwünscht.

Israel	-	Menschen	mit	Behinderung
In	 Israel	 wurde	 sehr	 viel	 Wert	 darauf	 gelegt,	 Touristenattraktionen	 behindertengerecht	 zu	 gestalten,	 damit	 sie	 allen
Besuchern	zugänglich	sind.	Einige	Sehenswürdigkeiten	wurden	speziell	für	Sehbehinderte	angepasst,	sodass	die	Möglichkeit
besteht,	einen	Teil	der	Gegend	tastend	zu	erkunden.	Genauere	Information	zu	diesem	Thema	erhalten	Sie	auf	Englisch	im
Internet	(http://www.access-unlimited.co.il).

Israel	-	Notruf
Polizei:	100,	Feuerwehr:	102,	Krankenwagen:	101.

Israel	-	Öffnungszeiten
Geschäfte	haben	 i.d.R.	von	9-19	Uhr	geöffnet,	wobei	Sie	bei	einigen	Läden	mit	einer	zweistündigen	Mittagspause	rechnen
müssen.	 Supermärkte	 haben	 oft	 längere	 Öffnungszeiten	 (7-21	 Uhr).	 Da	 der	 Samstag	 in	 Israel	 als	 Ruhetag	 gilt	 (Sabbat),
schließen	die	Geschäfte	freitags	oft	schon	um	die	Mittagszeit	und	öffnen	erst	wieder	am	Sonntagmorgen.	Offiziell	wird	der
Sabbat	 in	 Israel	 von	 Freitagabend	 bis	 Samstagabend	 (jeweils	 zum	 Sonnenuntergang)	 gefeiert;	 Restaurants	 und	 Bars	 und
viele	 Freizeiteinrichtungen	 öffnen	 daher	 oft	 bereits	 am	 Samstagabend	 wieder	 ihre	 Pforten.	 Banken	 haben	 ebenfalls	 von
Sonntag	bis	Donnerstag	geöffnet,	allerdings	an	einigen	Wochentagen	nur	vormittags.

Israel	-	Reisen	im	Land
Israel	 verfügt	über	ein	gut	ausgebautes	Straßennetz,	was	eine	bequeme	Fortbewegung	mit	Auto	und	Bus	ermöglicht.	Mit
Privat-	oder	Mietwagen	kann	man	die	relativ	geringen	Entfernungen	zwischen	den	einzelnen	Städten	gut	zurücklegen.	In	den
größeren	 Städten	 finden	 sich	 Niederlassungen	 bekannter	 Mietwagenfirmen	 wie	 z.B.	 Sixt	 (https://www.shlomo.co.il),	 Avis
(https://www.avis.co.il)	 oder	 Hertz	 (https://www.hertz.co.il).	 Ein	 internationaler	 Führerschein	 ist	 zwar	 offiziell	 nicht
erforderlich,	wird	aber	empfohlen;	das	Mindestalter	beträgt	21	 Jahre.	Das	wichtigste	öffentliche	Verkehrsmittel	 in	 Israel	 ist
der	 Bus;	 das	 Land	 verfügt	 über	 ein	 gut	 ausgebautes	 Linienbussystem.	 Es	 gibt	 mehrere	 private	 und	 staatliche
Busunternehmen.	 Führendes	 Busunternehmen	 ist	 Egged,	 dessen	 Busse	 im	 ganzen	 Land	 verkehren
(https://www.egged.co.il/Eng).	Tickets	sind	am	Schalter	an	 jedem	Bahnhof	erhältlich	oder	können	online	erworben	werden.
Bitte	beachten	Sie,	dass	viele	Routen,	insbesondere	über	Land,	am	Sabbat	(von	Freitagnachmittag	bis	Samstagabend)	nicht
bedient	 werden.	 In	 Ostjerusalem,	 Nazareth	 und	 Westjordanland	 verkehren	 arabische	 Busse	 auch	 am	 Sabbat.
Zugverbindungen	 bestehen	 zwischen	 Tel	 Aviv,	 Jerusalem,	 Haifa	 und	 Naharija	 sowie	 zwischen	 verschiedenen	 kleineren
Städten.	 Am	 Sabbat	 gibt	 es	 keinen	 Zugverkehr.	 Bitte	 beachten	 Sie	 stets	 die	 aktuellen	 Reisewarnungen	 des	 Auswärtigen
Amtes	(https://www.auswaertiges-amt.de).

Israel	-	Steckbrief
Amtssprache:	 Neu-Hebräisch	 (Iwrit),	 Arabisch	Bevölkerung:	 rund	 9	 Mio.	 Einwohner	 Fläche:	 20.766	 km²	Hauptstadt:
Jerusalem	(rund	940.000	Einwohner)	Landesvorwahl	&	Ortsvorwahl:	+972	Währung:	Neuer	Israelischer	Schekel	(Abk.:
NIS;	 ISO-4217-Code:	 ILS)	 Zeitzone:	 Israel	 Standard	 Time	 (IST);	 Mitteleuropäische	 Zeit	 (MEZ)	 &	 Mitteleuropäische
Sommerzeit	(MESZ)	+1	Stunde

Israel	-	Telefon
In	Israel	gibt	es	ein	hochmodernes	Telefon-	und	Handynetz,	das	im	ganzen	Land	verfügbar	ist.	Die	internationale	Vorwahl	für
Anrufe	nach	Israel	ist	00972.	Die	Vorwahl	für	Gespräche	aus	Israel	nach	Deutschland	lautet	0049,	nach	Österreich	0043	und
in	die	Schweiz	0041.

Israel	-	Trinkgeld
Rechnungen	 in	Hotels	und	Restaurants	enthalten	bereits	einen	Bedienungszuschlag	von	10-15	%.	Ein	kleines	Trinkgeld	 ist
dennoch	üblich.

Israel	-	Zollbestimmungen
Bei	 der	 Einreise	 nach	 Israel	 dürfen	 Personen	 über	 17	 Jahren	 250	 g	 Tabakwaren,	 1	 l	 alkoholische	Getränke	 und	 2	 l	Wein
zollfrei	einführen.	Bis	zu	250	ml	Parfüm	und	andere	Waren	bis	zu	einem	Wert	von	200	USD	müssen	nicht	deklariert	werden.
Geldbeträge	 ab	 90.000	 ILS,	 Tauchausrüstungen	 und	 neu	 erworbene	 technische	 Geräte	 müssen	 beim	 Zoll	 angemeldet
werden.	 Die	 Einfuhr	 von	 Drogen,	 pornografischem	 Material,	 Handys	 mit	 einer	 Reichweite	 von	 900	 Mhz	 und	 Fleisch	 ist
verboten.	Besondere	Vorschriften	gelten	für	die	Einfuhr	von	Geldmitteln	in	palästinensische	Gebiete.	Tiere,	Pflanzen,	Blumen
und	 Samen	 sowie	 einige	Medikamente,	 technische	 Geräte	 und	Waffen	 unterliegen	 bestimmten	 Einfuhrregulierungen	 und
sollten	angezeigt	werden.	Bei	der	Rückreise	in	die	EU	dürfen	Personen	über	17	Jahre	200	Zigaretten	oder	100	Zigarillos	mit
einem	Höchstgewicht	von	3	g	pro	Stück	oder	50	Zigarren	oder	250	g	Tabak	sowie	1	l	Spirituosen,	2	l	Zwischenerzeugnisse,	4
l	nicht	schäumenden	Wein	und	16	l	Bier	sowie	andere	Waren,	wie	Parfüm,	Kaffee,	Tee	und	Elektrogeräte	bis	zu	einem	Wert
von	 300	 EUR	 zollfrei	 einführen,	 wobei	 die	 Wertgrenze	 für	 Jugendliche	 unter	 15	 Jahre	 bei	 175	 EUR	 und	 für	 Flug-	 und
Schiffsreisende	bei	430	EUR	liegt.	Bei	der	Wiedereinreise	in	die	Schweiz	dürfen	über	17-jährige	250	Zigaretten	oder	Zigarren
oder	 250	 g	 anderer	 Tabakfabrikate	 sowie	 5	 l	 alkoholische	 Getränke	 mit	 einem	 Alkoholgehalt	 bis	 18	 Vol.-%	 und	 1	 l
alkoholische	 Getränke	 mit	 einem	 Alkoholgehalt	 über	 18	 Vol.-%	 zollfrei	 einführen.	 Die	 Wertfreigrenze	 aller	 eingekauften
Waren	 beträgt	 300	 CHF	 (inkl.	 Geschenke,	 Alkohol	 und	 Tabakerzeugnisse).	 Da	 sich	 Zollbestimmungen	 kurzfristig	 ändern
können,	ist	es	ratsam,	die	aktuellen	Vorschriften	kurz	vor	der	Reise	direkt	bei	der	jeweiligen	Botschaft	zu	erfragen.



Jordanien	-	Ärztliche	Versorgung
Die	medizinische	Versorgung	 in	 und	um	die	Hauptstadt	 Amman	 ist	 gut.	Hier	 gibt	 es	 zwei	 große	 Privatkrankenhäuser	 (Al-
Khalidi	 Medical	 Center	 und	 Arab	 Medical	 Center),	 in	 denen	mit	 einem	 sehr	 guten	 Versorgungstandart	 zu	 rechnen	 ist.	 In
ländlichen	Gegenden	ist	die	Versorgung	dagegen	nicht	immer	optimal.	Vor	der	Reise	sollte	grundsätzlich	geprüft	werden,	ob
die	Krankenkasse	Auslandsreisen	und	Rücktransporte	mit	einschließt.

Jordanien	-	Diplomatische	Vertretungen
Deutsche	 Botschaft	 Benghasi	 Street	 25	 Jabal	 Amman	 Tel.:	 +962-6-5901170	 Fax:	 +962-6-5901282	 E-Mail:
info@amman.diplo.de	Web:	 https://amman.diplo.de	Österreichische	Botschaft	 Mithqal	 Al-Fayez	 Street	 36	 Jabal	 Amman
Tel.:	 +962-6-4601101	 Fax:	 +962-6-4612725	 E-Mail:	 amman-ob@bmeia.gv.at	 Web:	 https://www.bmeia.gv.at/oeb-amman
Schweizerische	Botschaft	Abdul	 Jabbar	Al-Rawi	 street	No.	4	South	Abdoun	Amman	Tel.:	+962-6-5931416	Fax:	+962-6-
5930685	E-Mail:	amman@eda.admin.ch	Web:	https://www.eda.admin.ch/amman

Jordanien	-	Elektrizität
Die	 Netzspannung	 beträgt	 220	 Volt	Wechselstrom.	 Da	 es	 unterschiedliche	 Steckdosen	 gibt,	 empfiehlt	 sich	 die	 Mitnahme
eines	Adapters.	Die	Stromversorgung	ist	besonders	in	ländlichen	Gegenden	nicht	immer	konstant.

Jordanien	-	Essen	&	Trinken
Unverzichtbar	 ist	 in	 der	 jordanischen	 Küche	 wohl	 das	 dünne,	 frisch	 gebackene	 Fladenbrot,	 das	 bei	 jeder	 Mahlzeit	 als
„Besteckersatz“	dabei	ist.	Zum	Frühstück	gibt	es	zumeist	pürierte	Kichererbsen	in	Form	von	Humus	oder	als	Falafel	und	dazu
eine	 Tasse	 schwarzen	 Tee.	 Vor	 dem	 Mittag-	 oder	 Abendessen	 wird	 zunächst	 die	 Metzzeh	 gegessen,	 eine	 jordanische
Vorspeise.	Diese	besteht	aus	vielen	kleinen	Schälchen,	gefüllt	mit	würzigen	Dips,	frittierten	Fleischbällchen	(Koubba	maqliya)
oder	Teigtaschen	mit	Ziegenkäse	und	Spinat	(Fattayer/Sambusek).	Stücke	des	Fladenbrots	werden	dabei	zu	einer	Art	Löffel
geformt	 und	 in	 die	 aufgetischten	 Schälchen	 gedippt.	 Achtung:	 Ein	 angebissenes	 Fladenbrot	 bitte	 nicht	 noch	 einmal	 zum
Dippen	 verwenden!	 Beliebte	 Hauptgerichte	 sind	 anschließend	 Mansaf,	 Lammfleisch	 mit	 Reis	 und	 Joghurtsauce,	 oder
Magloubah,	Hühnchen	mit	zartem	Gemüse	und	Safran-Reis.	Doch	auch	Vegetarier	kommen	in	Jordanien	dank	der	zahlreichen
fleischfreien	Gerichte	voll	auf	ihre	Kosten.

Jordanien	-	Feiertage
Neujahr	(1.	Januar);	Karfreitag,	Ostersonntag	&	-montag	(März/April);	Tag	der	Arbeit	(1.	Mai);	Unabhängigkeitstag	(25.	Mai);
Gedenktag	 zu	 Ehren	 des	Militärs	 (10.	 Juni);	Weihnachten	 (25.	 Dezember).	 Islamische	 Feiertage	 richten	 sich	 nach	 dem
islamischen	Mondkalender,	die	genauen	Termine	werden	von	der	Geistlichkeit	festgelegt.	Die	Feiertage	sind	beweglich,	da
sie	sich	am	Mondzyklus	orientieren	und	verschieben	sich	alljährlich	-	gegenüber	dem	gregorianischen	Kalender	-	um	etwa	11
Tage	rückwärts.	Der	bedeutendste	Einschnitt	im	Jahresverlauf	ist	der	Beginn	des	Fastenmonats,	des	Ramadan,	der	mit	dem
Fest	des	Fastenbrechens	„Eid	al-Fitr"	30	Tage	später	beendet	wird.	Weitere	wichtige	islamische	Feiertage	in	Jordanien	sind
Eid	al-Adha	(Großes	Opferfest),	Muharram	(Islamisches	Neujahr),	Milad	Al	Nabi	(Geburtstag	des	Propheten	Mohammed)	und
Lailat	al-Miraj	(Himmelfahrt	des	Propheten	Mohammed).

Jordanien	-	Feste	&	Veranstaltungen
April	Jedes	Frühjahr	startet	der	spektakuläre	Dead	Sea	Marathon	in	Amman.	Entlang	der	Küste	des	Toten	Meeres	bietet	er
Teilnehmern	 einen	 einzigartigen	 Panoramablick.	 Juni	 Ab	 dem	 30.	 Juni	 präsentiert	 das	 Jordan	 Festival	 in	 Amman	 auf
zahlreichen	 Bühnen	 Performances	 einheimischer	 und	 internationaler	 Sänger,	 Tänzer	 und	 Schauspieler.	 Juli	 Im	 Dörfchen
Fuheis	findet	zur	Sommerzeit	das	örtliche	Kulturfest	statt.	Dann	gibt	es	Theater-	und	Musikvorführungen	und	hell	beleuchtete
Geschäfte	 haben	 ihre	 Türen	 bis	 in	 die	 Nacht	 hinein	 geöffnet.	 Mitten	 in	 der	 Wüste	 findet	 ebenfalls	 im	 Juli	 jährlich	 das
einzigartige	Distant-Heat	Festival	statt.	Dann	wummern	hier	coole	Techno-Beats	durch	Wadi	Rum	und	Aqaba.	Anmerkung:
In	Krisenzeiten	kann	das	eine	oder	andere	Festival	ausfallen.

Jordanien	-	Frauen	allein	unterwegs
Allein	 reisende	 Frauen	 sind	 in	 Jordanien	 zu	 erhöhter	 Wachsamkeit	 aufgerufen.	 Das	 Land	 ist	 zwar	 in	 einigen	 Teilen	 sehr
westlich	 geprägt,	 dennoch	 sollte	 man	 nicht	 allzu	 freizügig	 in	 der	 Öffentlichkeit	 auftreten,	 auch	 wenn	 dies	 in
Touristenhochburgen	oftmals	anders	aussieht.	Badekleidung	gehört	an	den	Strand,	Mini-Röcke,	Shorts,	ärmellose	Oberteile
sowie	 enganliegende	 Kleidungsstücke	 sollten	 vermieden	 werden.	 Das	 Tragen	 eines	 Kopftuches	 ist	 nicht	 unbedingt
notwendig,	jedoch	empfiehlt	es	sich,	stets	ein	großes	Tuch	mit	sich	zu	führen	(z.B.	für	die	Besichtigung	von	Moscheen).	Das
Tragen	eines	(vermeintlichen	Ehe-)Ringes	hält	unerwünschte	Verehrer	ab.	Bei	Reisen	innerhalb	des	Landes	kann	es	sinnvoll
sein,	eine	Begleitperson	an	der	Seite	zu	haben	und	sich	z.B.	innerhalb	der	Städte	mit	(offiziellen)	Taxis	fortzubewegen.

Jordanien	-	Homosexualität
Homosexualität	 ist	 seit	 Jahren	 straffrei,	 dennoch	 ist	 die	 gleichgeschlechtliche	 Liebe	 in	 der	 Gesellschaft	 ein	 absolutes
Tabuthema.	 Es	 existiert	 kein	 Antidiskriminierungsgesetz	 und	 auch	 gleichgeschlechtliche	 Ehen	 werden	 nicht	 anerkannt.
Homosexuellen	Paaren	wird	daher	von	Zärtlichkeiten	in	der	Öffentlichkeit	abgeraten.	Doch	auch	heterosexuelle	Paare	sollten
aus	Respekt	vor	der	jordanischen	Kultur	eher	darauf	verzichten.

Jordanien	-	Klima	&	Reisezeit
Größtenteils	herrscht	in	Jordanien	kontinentales	Wüstenklima.	Die	Sommer	sind	extrem	heiß	bei	Temperaturen	bis	zu	40	°C.
Die	 durchschnittlichen	 Wintertemperaturen	 liegen	 bei	 13-20	 °C.	 Der	 Nordwesten	 ist	 mit	 jährlich	 800	 mm	 die
niederschlagreichste	 Region.	 Wer	 ein	 solch	 extremes	 Klima	 nicht	 gewohnt	 ist,	 der	 sollte	 außerhalb	 der	 Sommermonate
zwischen	September	und	November	und	zwischen	März	und	Mai	reisen.	Leichte,	atmungsaktive	Kleidung	gehört	auf	 jeden
Fall	in	den	Koffer.	Die	wärmende	Jacke	sollte	aber	auch	nicht	vergessen	werden.	Besonders	in	den	Wüstenregionen	können
die	Temperaturen	nachts	stark	fallen.

Jordanien	-	Menschen	mit	Behinderung
Größere	 Städte	 haben	 oftmals	 behindertengerechte	 Zugänge	 und	 Einrichtungen.	 Anders	 sieht	 das	 in	 ländlichen	Gebieten
aus.	 Die	 unbefestigten	 Wege	 sind	 besonders	 für	 Rollstuhlfahrer	 ungeeignet.	 Viele	 Touristenattraktionen	 außerhalb	 der
Großstädte,	wie	etwa	die	Stadt	Petra,	bieten	jedoch	Kutschfahrten,	bei	denen	man	ganz	bequem	die	Gegend	erkunden	kann.
Vor	 der	 Reise	 ist	 es	 empfehlenswert,	 sich	 z.B.	 über	 das	 Jordan	 Tourism	 Board	 weitere	 Informationen	 einzuholen



(http://www.visitjordan.com).

Jordanien	-	Notruf
Für	Jordanien	gelten	folgende	Notrufnummern:	Ambulanz	191,	Polizei	192,	Erste	Hilfe	193,	Feuerwehr	(Amman)	199.

Jordanien	-	Öffnungszeiten
Geschäfte	 öffnen	 generell	 täglich	 von	 9.30-13.30	 Uhr	 und	 von	 15.30-18	 Uhr,	 teilweise	 auch	 länger.	 Der	 wöchentliche
Ruhetag	ist	der	Freitag.	Banken	öffnen	in	der	Regel	samstags	bis	donnerstags	von	8.30-12.30	Uhr	und	von	15.30-17.30	Uhr.
Postämter	haben	 samstags	bis	donnerstags	von	7-19	Uhr	 (Sommer)	oder	 von	7-17	Uhr	 (Winter)	geöffnet,	 sowie	 teilweise
freitags	von	7-13	Uhr.

Jordanien	-	Reisen	im	Land
Das	 jordanische	 Verkehrssystem	 befindet	 sich	 generell	 in	 einem	 guten	 Zustand.	 Die	 Straßenverhältnisse	 in	 und	 um	 die
größeren	Städte	des	Landes	sind	meist	gut.	Auch	Fernstraßen	in	ländlicheren	Regionen	sind	zumeist	relativ	gut	ausgebaut.
Oftmals	sind	diese	aber	sehr	kurvenreich	und	unübersichtlich,	zudem	fehlt	es	nachts	an	ausreichender	Straßenbeleuchtung.
Auch	 tauchen	hier	häufig	unerwartet	Tiere	oder	unbeleuchtete	Fahrzeuge	auf	der	 Fahrbahn	auf.	Daher	empfiehlt	 es	 sich,
zum	Mietwagen	 evtl.	 einen	 erfahrenen,	 einheimischen	 Fahrer	mitzubuchen.	Wer	 einen	 Mietwagen	 selbst	 fahren	möchte,
benötigt	 dazu	 einen	 internationalen	 Führerschein.	 Auf	 nächtliche	 Überlandfahrten	 außerhalb	 Ammans	 sollte	 verzichtet
werden.	 Für	 den	 öffentlichen	 Nahverkehr	 sind	 Minibusse	 zuständig,	 für	 den	 Fernverkehr	 die	 Busgesellschaft	 JETT
(https://www.jett.com.jo/ar).	 Von	 Fahrten	 ins	 syrisch-jordanische	 oder	 irakische	 Grenzgebiet	 wird	 dringend	 abgeraten.
Insbesondere	 die	 Grenze	 zum	 Irak	 kann	 ohne	 vorherige	 Ankündigung	 geschlossen	 werden.	 Es	 empfiehlt	 sich,	 stets	 die
aktuellen	 Reisehinweise	 und	 -warnungen	 des	 Auswärtigen	 Amtes	 zu	 beachten	 (https://www.auswaertiges-amt.de).	 Im
Jordantal	 sowie	 in	einigen	anderen	Regionen	 sind	vereinzelt	 noch	 Landminen	 zu	 finden.	Diese	Gebiete	 sind	 jedoch	 in	der
Regel	gut	gekennzeichnet	und	meist	abgesperrt.

Jordanien	-	Steckbrief
Amtssprache:	Arabisch	Bevölkerung:	 rund	10,1	Mio.	Einwohner	Fläche:	89.342	km²	Hauptstadt:	Amman	(rund	4	Mio.
Einwohner)	 Landesvorwahl:	 +962	 Währung:	 Jordanischer	 Dinar	 (Abk.:	 JD;	 ISO-4217-Code:	 JOD)	 Zeitzone:	 Eastern
European	 Time	 (EET);	Mitteleuropäische	Zeit	 (MEZ)	+2	 Stunden,	während	 der	Mitteleuropäischen	 Sommerzeit	 (MESZ)	+1
Stunde

Jordanien	-	Telefon
Für	Telefonate	ins	Ausland	gelten	die	jeweiligen	Ländervorwahlen.	Für	Deutschland	ist	das	die	0049,	für	die	Schweiz	die	0041
und	für	Österreich	die	0043.	Jordanien	hat	die	Landesvorwahl	00962.	Die	Roaminggebühren	beim	mobilen	Telefonieren	ins
Ausland	können	sehr	hoch	sein.	Daher	empfiehlt	sich	die	Nutzung	von	öffentlichen	Fernsprechanlagen,	die	in	der	Nähe	von
Postämtern	und	in	privaten	Telefonzentralen	zu	finden	sind.	In	ländlichen	Gebieten	fehlen	diese	jedoch	oftmals,	hier	können
zumindest	Ortsgespräche	meist	von	lokalen	Geschäften	aus	geführt	werden.	Wer	mit	dem	Handy	telefonieren	möchte,	sollte
auf	eine	nationale	SIM	Karte	zurückgreifen	oder	über	die	WLAN	Verbindung	im	Hotel	per	Messenger	wie	Skype	und	WhatsApp
zuhause	anrufen.

Jordanien	-	Trinkgeld
In	den	meisten	Hotels	und	Restaurants	ist	ein	Servicezuschlag	im	Preis	inbegriffen.	Wenn	dies	nicht	der	Fall	ist,	so	empfiehlt
sich	 bei	 besonderer	 Zufriedenheit	 ein	 Trinkgeld	 in	 Höhe	 von	 10%.	 Kofferträger	 und	 Raumpersonal	 kann	man	mit	 einem
halben	Dinar	 pro	Gepäckstück	 bzw.	 Tag	 zusätzlich	 entlohnen.	 Reiseführer	 und	 dazugehörige	 Busfahrer	 sollten	 immer	 ein
kleines	Trinkgeld	für	ihre	Arbeit	erhalten.

Jordanien	-	Zollbestimmungen
Die	Einfuhr	von	Waffen,	Drogen	und	pornographischem	Material	ist	verboten.	Alkohol	darf	bis	zu	1	l	und	Zigaretten	bis	200
Stück	 und	 Tabak	 bis	 200	 g	 zollfrei	 eingeführt	 werden.	 Israelische	 Währung	 darf	 nicht	 eingeführt	 werden.	 Andere
Fremdwährungen	dürfen	dagegen	unbegrenzt	ein-	und	ausgeführt	werden,	müssen	aber	ab	einem	Wert	von	15.000	JOD	(ca.
16.000	 EUR)	 angegeben	 werden.	 Die	 Ausfuhr	 von	 Antiquitäten	 und	 Korallen	 ist	 streng	 verboten.	 Zollfreigrenzen	 bei	 der
Wiedereinreise	nach	Deutschland	und	Österreich	sind	200	Zigaretten	oder	100	Zigarillos	mit	einem	Höchstgewicht	von	3	g
pro	Stück	oder	50	Zigarren	oder	250	g	Tabak	sowie	1	 l	Spirituosen,	2	 l	Zwischenerzeugnisse,	4	 l	nicht	schäumender	Wein
und	16	l	Bier	sowie	1	l	Spirituosen	oder	2	l	Wein	und	Geschenke	bis	300	EUR	(Schiffs-	und	Flugreisende	430	EUR).	Bei	der
Wiedereinreise	in	die	Schweiz	dürfen	über	17-Jährige	250	Zigaretten	oder	Zigarren	oder	250	g	anderer	Tabakfabrikate	sowie
5	l	alkoholische	Getränke	mit	einem	Alkoholgehalt	bis	18	Vol.-%	und	1	l	alkoholische	Getränke	mit	einem	Alkoholgehalt	über
18	 Vol.-%	 zollfrei	 einführen.	 Die	Wertfreigrenze	 aller	 eingekauften	Waren	 beträgt	 300	 CHF	 (inkl.	 Geschenke,	 Alkohol	 und
Tabakerzeugnisse).	 Bestimmte	 Waren	 wie	 Arznei-	 und	 Betäubungsmittel,	 jugendgefährdende	 und	 verfassungswidrige
Medien,	 Fälschungen	 oder	 Produkte	 aus	 der	 Tier-	 und	 Pflanzenwelt	 (z.	 B.	 Elfenbein	 oder	 Krokodilleder)	 unterliegen
Genehmigungspflichten	 oder	 Verboten.	Da	 sich	 Zollbestimmungen	 kurzfristig	 ändern	 können,	 ist	 es	 ratsam,	 die	 aktuellen
Vorschriften	kurz	vor	der	Reise	direkt	bei	der	jeweiligen	Botschaft	zu	erfragen.


